
Ausgabe 4⁄2020DAS MAGAZIN DER GEWOBAG

 NEUBAU

 SCHÖN UND 
 BEZAHLBAR  

 STIFTUNG 

KünstlerInnen  
kommen nach 
Berlin-Schöneberg

 WOHNEN 

Upcycling: 
Nachhaltig 
Möbel bauen

 SERVICE 

Tipps für 
ein schönes 
Fest



Service-Center – 
so erreichen Sie uns

Service-Center
Fon: 0800 4708-800 (kostenfrei)
Mo.–Do. 08:00 – 18:00 Uhr und
Fr. 08:00–15:00 Uhr
E-Mail: service@gewobag.de

Vermietungs-Service
E-Mail: vermietung@gewobag.de

Reparatur-Service & Notdienst
Mo.–Fr. 06:30–20:00 Uhr, im 
Notfall 24 Stunden 

  Für Mieter der Gewobag:
Fon: 0800 4708-200 (kostenfrei)

 Für Miet er der Gewobag WB:
Fon: 0800 4708-300 (kostenfrei)

 Für Miet er der Gewobag PB:
Fon: 0800 4708-400 (kostenfrei)

Mehr Inf os auf
www.gewobag.de

AKTUELLES

4 Kurznachrichten 

LEBEN IN BERLIN

6  WATERKANT Berlin: So lebt 
es sich im größten Neubau
projekt der Gewobag

 

-

9  Die neue Kolumne von 
Lea Streisand

MITBESTIMMEN

10  Der Mieterrat berichtet

STIFTUNG

11  Fresh A.I.R. – der vierte 
Jahrgang des Stipendiaten
programms ist da

-

ENGAGEMENT

14 Wolfram Tarras hört Ende des 
Jahres als Geschäftsführer
der Gewobag MB auf

WOHNEN

15  Richtiges Heizen und Lüften 
sorgt für gutes Raumklima 
und hilft Geld sparen

16   Weihnachten: So wird das 
Fest ein schönes Erlebnis

18  Schöner wohnen:
Upcycling – Gestaltungs
ideen für altes Gerümpel 

-

181818

12  Kiezstuben sind für die 
MieterInnen da

INHALT

06
NEUBAU
Die WATERKANT Berlin ist eines 
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der Grundstein gelegt. 

-
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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

dieses Jahr ist auch bei der Gewobag an
ders verlaufen als geplant. Umso glück
licher sind wir, dass es trotz aller Turbulen
zen vorangeht: An der WATERKANT Berlin 
sind die ersten MieterInnen eingezogen 
und im Oktober wurde der Grundstein 
für das neue Hochhaus mit 66 weiteren 
Wohnungen gelegt. (S. 6–8).

 -
-

-

Corona-Einschränkungen? Machen Sie 
das Beste draus! Lesen Sie, wie Sie sich in 
weihnachtliche Stimmung bringen und 
die Feiertage genießen können – auch 
wenn in diesem Jahr alles ein bisschen 
anders wird als sonst. (S. 16–17).

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben 
frohe Weihnachten und vor allem ein 
gesundes neues Jahr 2021!

Viel Freude beim Lesen und Entdecken. 

»Nutzen Sie die kalte Jahreszeit

und machen Sie es sich zu

Hause so richtig gemütlich.«

Stefan Rombach
Unternehmenskommunikation

ES GEHT

VORAN!

UNSER TITELBILD
Auf Foto-Shootings haben 
wir während der Produktion 
verzichtet. Unser Titelbild 
wurde diesmal gezeichnet.  
Ab S. 6

Kinder
DIY – ein

Schneemann zum
Nachbasteln
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HEIZEN
Stoßlüften für ein 
gesundes Raum
klima: Das Fenster 
für fünf bis zehn 
Minuten öffnen, 
damit verbrauchte 
Luft entweichen 
kann. 

-

mailto:service@gewobag.de
mailto:vermietung@gewobag.de
http://www.gewobag.de


E-MOBILITÄT Sie steht für bessere Luft
und weniger Lärm. Kurz: Sie macht die
Stadt lebenswerter. Wie lässt sie sich
wirtschaftlich nachhaltig umsetzen?
Der Markt von Angeboten der E-Mobi
lität wächst und verlangt nach neuen
Problemlösungen. Wer innovativ
sein möchte, tut gut daran, über den
eigenen Tellerrand hinauszuschauen
und mit Verwaltungen und Akteuren
aus Wirtschaft und Wissenschaft aus
dem In- und Ausland zu kooperieren.
In den Gewobag-Quartieren Wohn
park Mariendorf, Lindenstraße 112
und dem Neubauquartier Falkenberg
werden in den kommenden Jahren
zwei EU-Förderprojekte erprobt. Das
Projekt MEISTER beschäftigt sich mit
neuen Geschäftsmodellen von Lade- 
und Sharingangeboten. Neben dem
quartierseigenen E-Carsharing-An
gebot SpreeAuto steht ein Mobilitäts
monitor zur Verfügung. Dieses zeigt
NutzerInnen in Echtzeit, mit welchem

-

-

-
-

Verkehrsmittel sie am schnellsten 
ans Ziel kommen. Auch das Problem 
von zugeparkter Ladeinfrastruktur 
soll behoben werden: Mithilfe digita
ler Parkbügel lassen sich öffentliche 
Ladesäulen reservieren. Ein weiteres 
Problem ist die Parkplatzsuche: Sie 
ist zeitraubend und mit einem hohen 
Ausstoß an CO

2
 verbunden. Das zweite 

große EU-Förderprojekt, USER-CHI, 
beschäftigt sich daher nicht nur mit 
der Ladeinfrastruktur, sondern auch 
mit digitalem Parkraummanagement, 
das freie Parkplätze anzeigt.

-

 

Weitere Informationen zu 
den Förderprojekten: 

  meist erproject.eu 
Laufzeit: September 2018 bis 
Februar 2022

  user chi.eu 
Laufzeit: Februar 2020 bis 
Februar 2024

NEUBAU

Mehr Wohnraum in 
Spandau & Lichtenberg 

BEZAHLBARE MIETEN Bis Ende 2021 sind 
im Spandauer Ortsteil Hakenfelde auf der 
Halbinsel Havelspitze fünf attraktive Wohn
gebäude in bester Wasserlage bezugsfertig. 
Die Hälfte der 149 Mietwohnungen wird vom 
Land Berlin gefördert und ist MieterInnen 
mit geringem Einkommen vorbehalten. Mit 
„Mein Falkenberg“ baut die Gewobag ge
meinsam mit GESOBAU und HOWOGE auf 
130.000 Quadratmetern ein neues Quartier 
mit über 1.200 Wohnungen in Lichtenberg. 
Bis 2022 sind dort zehn Mietshäuser mit 
203 Wohnungen fertiggestellt. Zeitgleich ent
stehen dort bis 2021 noch 64 Reihenhäuser. 
Das Land Berlin hat auch hier einen Großteil 
der Wohnungen gefördert. Der Mietpreis be
ginnt bei 6 Euro pro Quadratmeter nettokalt.

-

-

-

-

211 Wohnungen 
entstehen am Südkreuz  

BAUSTART Der Bezirk Tempelhof-Schö
neberg wächst rasant. Immer mehr 
Bauprojekte werden dort realisiert. Im 
November erfolgte der Startschuss für 
den Bau von 211 neuen Wohnungen 
in der „Schöneberger Linse“ nahe dem 
S- und Fernbahnhof Südkreuz. Bis Ende
2022 sollen die Wohnungen sowie eine
Kita und etwa 5.000 Quadratmeter für
Gewerbe bezugsfertig sein. Ein Teil der
 Gewobag-Wohnungen entsteht am
Sachsendamm, ein anderer im Tempel
hofer Weg. Die Hälfte der Wohnungen ist
vom Senat gefördert und wird ab
6,50 Euro pro Quadratmeter vermietet.

-

-

Kinder machen
eine Ausstellung 

PROJEKT „SPIEL STRASSE“ Was 
bedeutet „Spielen auf der Straße“ 
heute? Für ein Kunstvermittlungs
projekt zu der Ausstellung „Martha 
Cooper: Taking Pictures“ im URBAN 
NATION Museum sind SchülerInnen 
der Klasse 5c der Otto-Wels-Grund
schule in Kreuzberg dieser Frage 
gemeinsam mit dem Fotografen und 
Kunstvermittler Markus Georg auf 
den Grund gegangen. Dafür haben 
sie ihre Spielorte im Kiez fotografiert 
oder für ein Fotosuchspiel histori
sche Aufnahmen von Spielplätzen, 
Straßenzügen oder spielenden 
Kindern aus Kreuzberg bekommen. 
Diese Orte galt es aufzuspüren und 
mit dem Smartphone nachzustellen. 
Einige der Ergebnisse sind draußen 
im Quartier Wassertorplatz zu sehen. 
Ein gemeinsam mit der Schulklasse 
gestalteter Kiezplan, auf dem die 
Orte der Präsentation eingezeichnet 
sind, liegt an ausgewählten Orten 
im Quartier aus. Das Projekt ent
stand mit finanzieller Unterstützung 
des Berliner Projektfonds Kulturelle 
Bildung und des Bezirksamts Fried
richshain-Kreuzberg sowie der Stif
tung Berliner Leben. Es ist eines der 
neuen Kunstvermittlungs-Projekte 
des URBAN NATION Museums.

-

-

-

-

-
-

 

27.11.2020 bis 31.01.2021 
Ort: Rund um den Kastanienplatz 
(Bergfriedstr./ Ecke Wassertorstr.) 
im Kreuzberger Gewobag-Quartier 
Wassertorplatz

Projekte &

Neuigkeiten

USER-CHI und MEISTER:
Förderprojekte der EU 

–

Parkplätze und 

Ladestationen – 

das sind die Heraus

forderungen im 

Bereich E-Mobilität.

-

–

So werden die Gebäude an der Hugo-

Cassirer-Straße in Spandau aussehen. 

–

Bis Ende 2022 werden die Wohnungen in 

der „Schöneberger Linse” bezugsfrei sein. 

berlinerleben berlinerleben berlinerleben berlinerleben 
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Durch Hochhäuser wird 

eine Stadt dichter und  

der ökologische 

Fußabdruck kleiner. 

EIKE BECKER, ARCHITEKT 

_

Die tolle Wasserlage 

schätzen Franka und 

Eric Gutmann ganz 

besonders. 

le nebenan. „Wir waren die ersten Mieter“, erin
nert sich Franka. „Es hatte etwas von Aufbruch.“ 
Das Haus der Familie Gutmann füllte sich schnell. 
Mit Familien, Paaren und Singles. 

-

Alles, was einen Kiez lebendig macht
Bis 2025 wächst an der Oberhavel eines 
der größten Bauprojekte der Gewobag. Die 
W ATERKANT Berlin hält nach Fertigstellung rund 
2.500 Wohneinheiten für 6.000 BerlinerInnen be
reit – und das auch noch zu bezahlbaren Mieten. 
30 bis 50 Prozent der Wohnungen sind vom Se
nat gefördert und zu günstigen Konditionen ab 
6 Euro pro Quadratmeter zu haben. Kitas, Spiel
plätze, Restaurants, Freizeit- und Sportangebote 
sowie Einkaufsmöglichkeiten – schlicht alles, was 
einen Kiez lebendig macht – sollen entstehen.  

-

-

-

Highlight des Projekts wird der 16-geschossi
ge Wohnturm direkt an der Promenade. Er bildet 
den Abschluss der WATERKANT Berlin an der 
nördlichen Wasserstadtbrücke. Das Hochhaus 

-

Baustelle Die ersten Häuser an der 
WATERKANT Berlin sind bezogen. Anfang 
Oktober wurde der Grundstein für das 
neue Hochhaus gelegt. 

Illustration Martin Rümmele

 SPANDAU

igentlich wollten sich Franka und Eric 
Gutmann eine andere Wohnung in Spandau an
schauen. Dann kamen sie an der WATERKANT 
Berlin vorbei. Neubauwohnungen mit harmo
nisch gestalteten Fassaden, großen Balkonen 
und bodentiefen Fenstern sollen hier entstehen. 
Wohnen am Wasser – ein Traum. Die Gutmanns 
schauten sich um. Vor ihrem geistigen Auge sa
hen sie Jogger, die an der Promenade ihre Run
den drehen. Kinder, die zwischen den Häusern 
spielen. „Es fühlte sich hier gleich gut an – wie 
im Urlaub“, sagt Franka. Sie füllten den Interes
sentenbogen aus und waren überglücklich, als 
sie schnell den Zuschlag bekamen. Denn ihre alte 
Zweiraumwohnung in Pankow war für die junge 
Familie längst zu klein geworden. Große Woh
nungen sind rar. „Hier durften wir uns noch eine 
Wohnung aussuchen“, sagt Eric. 

-

-

-
-

-

-

Am 1. Mai packte die junge Familie ihre Um
zugskisten. Sie lebt in vier Zimmern auf 85 Qua
dratmetern im vierten Obergeschoss. Parkett
böden, eine Fußbodenheizung, ein begrünter 
Innenhof und eine Terrasse mit schönstem Ha
velblick – was will man mehr? Das Haus an der 
Daumstraße war als eines der ersten bezugsfer
tig. Auf dem Klingelschild stand zunächst nur der 
eigene Name. Das Treppenhaus – immer leer. 
Still war es im Haus, nur von der Straße tönte das 
Hämmern, Scheppern und Rumpeln der Baustel

-
-
-

-

-

-

  
 ES GEHT  

 VORAN
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Lea Streisand

HAT EINE HÖRKOLUMNE auf 

Radio Eins und schreibt für 

verschiedene Tageszeitungen. Ihr 

aktueller Roman heißt „Hufeland, 

Ecke Bötzow“ (Ullstein).

www.leastreisand.de

von  Gutscheinen. Bons für Massagen 
in Kosmetikinstituten, fünf Jahre alte 
Eintrittskarten für Saunalandschaften, 
Büchergutscheine, die selbst ein gan
zes Regal füllen könnten, und sogar 
einen Urlaubsgutschein über mehre
re Hundert Euro, den mir meine Tante 
Erna vor Jahren zum Geburtstag ge
schenkt hat.

-

-

-

Sie alle haben eins gemeinsam: 
Sie wollen mir Gutes tun, „Zeit für 
mich“ schenken, wie es in TV-Wer
bespots für einfallslose Ehepartner 
heißt. Der Punkt ist aber: Sie schen
ken mir gar nichts, sondern setzen 
mich unter Druck, irgendwas zu tun, 
was ich vielleicht gar nicht will. Und 
Druck ist momentan das Letzte, was 
ich brauche, gerade zu Weihnachten. 

-

-

Ich wünsche mir, dass diejenigen, 
die ratlos sind, was sie mir schenken 
sollen, entweder den Mut haben, es 
tatsächlich bleiben zu lassen und mir 
nichts zu schenken, oder aber eine 
Entscheidung treffen. Die können sie 
dann hübsch verpacken und unter 
den Tannenbaum legen. Es darf auch 
Schrott sein. Dann schmeiß ich es 
weg oder verschenke es weiter. Ganz 
egal. 

Ich liebe Geschenke. Sowohl wel
che zu bekommen als auch welche 
zu machen. Ich liebe das Einwickeln, 
die kleine Bastelarbeit für jeden Ein
zelnen. Letztes Jahr habe ich teil
weise Dinge verschenkt, die ich beim 

-

-
-

-

Zum Glück hat die Verlassene im 
Laufe des Jahres viel Support be
kommen. „Sei froh, dass du die Flitz
piepe los bist!“, schrieb eine, „Liebe ist 
scheiße!“ eine andere und eine dritte 
versprach: „Dein Freund Jesus Chris
tus macht nie Schluss mit dir.“ 

-
-

-

Wenn mir irgendwann nichts
mehr einfällt, kann ich diese Wand 
als Taschenbuch veröffentlichen. Ti
tel: Der Toilettenraum als soziales 
Netzwerk.

 

-

Habt ihr schon eure Geschenke für 
Weihnachten zusammen? Durch die
ses ganze Home-Office, Hausarbeit, 
Homeschooling dieses Jahr hatten 
wir ja alle mal so richtig Zeit zum Auf
räumen. Ich habe Verträge wieder
gefunden, von denen ich nicht mal 
wusste, dass ich sie abgeschlossen 
hatte. Und Gutscheine. Unmengen 

-

-
-

Aufräumen gefunden habe. Einen 
echten Kalligrafie-Tuschkasten, den 
mir meine vor 15 Jahren verstorbene 
Großmutter vor ungefähr 25 Jahren 
von einer Chinareise mitbrachte, hab 
ich an eine befreundete Künstlerin 
verschenkt. Sie hat uns wiederum 
selbst gebackene Kekse geschenkt 
und in Stoffbeutelchen verpackt, die 
sie aus den Baumwolltaschentü
chern ihrer verstorbenen Eltern ge
näht hatte. Sie hatte unsere Namen 
drauf gestickt. Total entzückend. Ge
nießbar waren die Kekse nicht, son
dern steinhart. Aber wurscht. Beim 
Schenken zählt die Geste, der einge
wickelte Gedanke. 

-
-

-
-

-

Wenn mir wirklich jemand eine 
Freude machen will, aber keinerlei 
kreative Begabung hat, steckt doch 
statt des Gutscheins einfach die 
Kohle dafür in den Umschlag. Dann 
kann ich nämlich selbst entscheiden, 
ob ich es für eine sinnlose Massa
ge ausgebe oder mir einfach einen 
Wocheneinkauf davon gönne. Geld 
bedeutet nämlich zuallererst Selbst
bestimmung. Und über Selbstbestim
mung in monetärer Form haben wir 
uns doch schon als Teenager bei den 
großzügigen Zuwendungen unserer 
ratlosen Großeltern gefreut.

-

-
-

In diesem Sinne: Fröhliche Weih
nachten allerseits!

-
 

 . 

KOLUMNE

bietet Platz für 66 barrierefreie Wohnungen, dar
unter Mehrgenerationen- und Familienwohnun
gen. Alle vier Wohnungen pro Etage haben innen 
liegende, windgeschützte Loggien mit Blick aufs 
Wasser. Nach Norden reicht der Blick auf die Ha
vel. Wie ein norwegischer Fjord öffnet sich die 
Landschaft in Richtung Tegel. Nach Süden blickt 
man auf Eiswerder und die Pionierinsel, einem 
verwilderten Eiland, das unter Naturschutz steht. 

-
-

-

Rund 60 Meter hoch 
Die Hälfte der Wohnungen wird zu Preisen von 
zehn Euro pro Quadratmeter vermietet. „Durch 
Hochhäuser wird eine Stadt dichter. Und dich
tere Städte erhöhen die Wahrscheinlichkeit, dass 
Menschen, die etwas miteinander anfangen kön
nen, auch zusammenkommen“, sagt Eike Becker, 
der Architekt des Gebäudes. Das Haus ist umge
ben von Gemeinschaftsgärten. Im Erdgeschoss 
ist eine Kindertagesstätte geplant, nebenan wird 
es einen Spielplatz geben. In den Erdgeschos
sen wird Gewerbe einziehen. Zeitgemäße Mo
bilitätskonzepte wie E-Mobilität, Car-, Bike- und 
Lastenräder-Sharing sind ebenfalls vorgesehen. 
Aus ökologischer Sicht ist Hochhausarchitektur 
sinnvoll. „Kompakte Städte haben einen kleine
ren ökologischen Fußabdruck und verbrauchen 
weniger Ressourcen und weniger Land“, sagt der 
Architekt. 

-

-

-

-
-

-

Mit seinen 60 Metern ist das Hochhaus zwei- 
bis dreimal so hoch wie andere Neuprojekte der 
Gewobag. Das, aber auch die Lage so dicht am 
Wasser, stellte die Ingenieure vor Probleme. „Wir 

befinden uns im Urstromtal. Das heißt, wir muss
ten eine Tiefenbodenvermörtelung vornehmen, 
um den Grund zu stabilisieren“, sagt Peter Ehrlich, 
Projektleiter der WATERKANT Berlin. Hierbei wird 
mittels Hochdruckinjektion ein Zementgemisch 
bis ca. zehn Meter Tiefe in den Boden gepresst. 
So entstehen 380 sogenannte TBV-Säulen. Über 
diese Säulen werden die Lasten des Hochhauses 
sicher in den Baugrund geleitet. Noch ist nur ein 
Loch zu sehen. Aber in wenigen Jahren wird das 
Hochhaus die von Norden einfahrenden Schiffe 
begrüßen, als wolle es sagen: Hier fängt Spandau 
an. „Wer hier einmal einziehen darf, der hat es 
gut“, sagt Peter Ehrlich.

-

Die Gutmanns haben den Sommer am Was
ser genossen. An den Abenden luden sie Freunde 
zum Picknick an die Promenade oder zu einem 
Glas Wein auf ihre Terrasse. „Viele Freunde inte
ressieren sich nun für eine Wohnung im Quar
tier“, sagt Eric. Die Gutmanns haben es geschafft. 
Auch der kleine Viktor fühlt sich wohl hier, wo er 
Platz zum Toben hat. Aber was gefällt ihm be
sonders gut? Er überlegt nicht lange und zeigt 
auf die Baustelle: „Na, die Bagger und die Bau
maschinen.“

-

-
-

-

-
 

 . 

Gute Scheine
Lea Streisand sagt die Wahrheit 

S o, Freunde. Bald ist dieses 
Jahr vorbei. Dann haben 
wir das hinter uns. Ich 

hatte neulich eine Lesung in Köpe
nick. Mittelpunktbibliothek. Dort auf 
dem Damenklo stand mit schwarzem 
Edding an die Wand geschrieben: 
„Mein Freund hat am 2.1.2020 mit mir 
Schluss gemacht. Wessen 2020 ist jetzt 
auch schon beschissen?“ Vermutlich 
im Januar verfasst, dachte ich. Oh je, 
die Arme, sie hatte keine Ahnung, was 
noch kommen würde. 

Wer hier einmal 

einziehen darf, der hat 

es gut.

PETER EHRLICH, 

Projektleiter WATERKANT Berlin

berlinerleben berlinerleben 
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Viktor Gutmann ist 

drei Jahre alt und  

findet die Bagger auf 

der Baustelle toll. 
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2020 2050

Business  
as usual 

deutlich  
unter 2°

CO
2
-Zielpfade 2050 schwierig. MieterInnen können 

ebenso einen Beitrag zur CO
2
-Sen

kung leisten. Eigene Bepflanzungen, 
etwa auf den Balkonen, verbessern 
das lokale Klima. Die AG Grün in der 
Paul-Hertz-Siedlung ist ein Beispiel 
für eine gelungene Initiative. Zudem 
können MieterInnen darauf achten, 
nur so viel Energie zu verbrauchen 
wie nötig. Lässt der finanzielle Spiel
raum es zu, kann zu einem Öko
stromanbieter gewechselt werden. 
Auch das Reparieren, Tauschen oder 
der Kauf von gebrauchten Gegen
ständen nutzt unserem Klima.

-

-
-

-
 

Autor: Klemens Witte

Erderwärmung: Gegen Ende des Jahr
hunderts werden zehn Milliarden Men
schen auf der Erde leben, was zu einem 
noch höheren Ressourcenverbrauch 
führen wird. Die Belastungsgrenzen 
des Planeten sind längst überschritten. 
Gutachten besagen, dass Deutschland 
sein Klimaziel, die CO

2
-Emissionen 

bis 2020 um 55 Prozent zu senken, 
nicht erreichen wird. Es wird sogar 
um 3 bis 4 Prozent verfehlt. Würden 
alle Länder so wenig sparen, wäre 
eine Erderwärmung zwischen 3 und  
5 Grad zu erwarten. Das Ziel des Pa
riser Abkommens, die Erderwärmung 
auf 1,5 Grad zu begrenzen, wäre ver
fehlt. In Berlin verursachen Gebäude 
49 Prozent der städtischen CO

2
-Emis

sionen. Der Berliner Senat will, dass 
Berlin 2050 klimaneutral ist, also ge
nauso viele Emissionen ausgestoßen 
werden, wie durch neue Technologien 
oder Bäume aufgenommen werden. 
Allerdings ist heute klar, dass Klima
neutralität schon bis 2035 nötig wäre, 
wollte man das Pariser Ziel erreichen. 

-
-

-

-

-

-

-

Möglichkeiten: Laut Nachhaltigkeits
bericht der Gewobag stieg der CO

2
-

Ausstoß bei der Gewobag von
131.148 t CO

2
 (2017) um 0,57 Prozent 

auf 131.895t CO
2
 (2018). Der Anstieg 

kam durch Zukäufe 2018/2019 zu
stande. Der Stromverbrauch in Be
standsgebäuden lag 2018 bei 17.291 

-
 
 

-
-

MWh (davon 6.490 MWh aus erneu
erbaren Quellen). Die  Gewobag hat 
201 MWh an Solarpanels auf eigenen 
Dächern installiert. Dies entspricht 
nur 1,16 Prozent des Gesamtstrom
bedarfs. Der Berliner Senat plant, zu 
2050 25 Prozent des Energiebedarfs 
mit Solarenergie zu decken. Um das 
25-Prozent-Ziel zu erreichen, müsste
sich der Anteil des Solarstroms der
Gewobag verzwanzigfachen.

-

-

Positiv ist, dass von 71.000 Haus
halten 6.241 Quartier-Strom bezie
hen, der meist aus relativ umwelt
freundlichen, mit Gas betriebenen 
Blockheizkraftwerken stammt. Positiv 
sind auch die 1.100 Quadratmeter 
Bienen-Wildblumenwiesen. Um CO

2
 

aus der Luft zu filtern, sind Pflanzen 
wichtig. Begrünungen auf Dächern 
und Fassaden der Gewobag sollten 
daher mehr Beachtung finden. 

-
-
-

Mit den bisherigen Maßnahmen 
ist das Erreichen von Klimaneutralität 

Wohnen & 
Klimawandel
Was die Gewobag und ihre 

MieterInnen tun können, um die 

Erderwärmung zu verringern.

Werte MieterInnen der Gewobag,

Öffentliche Sprechstunde 
jeweils von 19 – 20.30 Uhr

10. Februar 2021, Kiezstube am

Mehringplatz, Mehringplatz 7, 

10969 Berlin

13. Januar und 10. März 2021, in den

Räumen der Gewobag, Zugang über 

Alt-Moabit 101 B, 10559 Berlin

Aufgrund der aktuellen 

Situation kann es passieren,

dass ein Termin ganz ausfallen

muss. Wenden Sie sich bitte 

vorsorglich an uns. Weitere

Informationen unter www.

mieterrat-gewobag.de, info@

mieterrat-gewobag.de, Postfach 

27 03 41, 13473 Berlin, 030 417 

13 733 oder 0151 21 08 92 11 

(Mo–Fr von 12–17 Uhr)

StipendiatInnen  
des vierten Jahrgangs

Valeriana Berchicci (Italien)

Giuilia Berra (Italien)

Alexis Dworsky (Deutschland)

Felicitas Fäßler (Deutschland)

Poppy J. French (Großbritannien)

META (Künstlerduo) 

Guillermo Escribano Arrieta &  

Adriana Tamargo Iturri (beide Spanien)

MOTS (Künstlerduo)  

Jagoda Cierniak (Polen) & Diogo Aires 

Ruas (Portugal)

Marc Samper Vidal (Spanien)

Daniel Vines (Großbritannien)

–

Klemens Witte, Gerhard Bormann, Brigitte Meyer, Martin 

Hoffmann, Bernd Heßlein, Peter Weber, Roland Knödler, 

Heike Strehlau, Alexandra Bühl (von li. nach re.).

berlinerleben berlinerleben 
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Für den Inhalt dieser  

Seite verantwortlich  

im Sinne des Presse

rechts ist der Mieterrat 

der Gewobag.

-

Stadtraum 
& Kunst
Fresh A.I.R. Das Stipendienprogramm  
der Stiftung Berliner Leben für KünstlerInnen 
geht in die vierte Runde.

  

W
ie StadtethnologInnen ha
ben die 13 StipendiatInnen 
des dritten Jahrgangs Berlin 

durchstreift und ihre Eindrücke zu Vi
deos, Bildern und Installationen ver
arbeitet. In der virtuellen Ausstellung 
kann man sich diese vielfältigen Ar
beitsergebnisse noch anschauen. 

-

-
-

-

Im Oktober 2020 haben nun elf neue 
KünstlerInnen die Residenzen in Ber
lin-Schöneberg bezogen. Eine von ih
nen ist die deutsche Künstlerin Felicitas 
Fäßler. Während ihres Aufenthaltes wird 
sie sich mit illegalen Mülldeponien aus
einandersetzen. Ob in der City oder 
im Umland – seit Jahren berichten die 
Medien über Müllskandale. Einen Über
blick über das gesamte Ausmaß hat 
niemand. Was geschieht mit den Res
ten unseres Wohlstands, nachdem sie 

-
-

- 

-

-

aus unserem Blick verschwunden sind? 
Felicitas Fäßler wird „wilde“ Deponien in 
Berlin aufspüren und dokumentieren. 
Am Ende verarbeitet die Künstlerin ihre 
Sammlung an Fundstücken zu einer 
raumgreifenden Installation in der Re
sidenz.

-

Die britische Künstlerin Poppy
French beschäftigt sich mit den Be
wegungsmustern von Menschen im 
Alltag. Ihr Ziel: menschliche Verhal
tensweisen im Stadtraum sichtbar und 
erfahrbar zu machen. Welche Orien
tierungspunkte können Bewegungen 
beeinflussen? Dafür untersucht sie die 
Berliner Stadtlandschaft und recher
chiert die Verkehrsaktivitäten. Über 
Social Media wird die Künstlerin Bege
hungen mit freiwilligen Probanden aus 
dem Kiez verabreden, die sie protokol

 
-

-

-

-

-

-

lieren und in Diagrammen und Karten 
erfassen wird. Ihre Beobachtungen do
kumentiert sie mit Zeichnungen, Foto
grafien und Filmen. Aufnahmen städ
tischer „Klanglandschaften“ ergänzen 
das Projekt. 

-
-
-

Bisher waren die Förderschwer
punkte des Stipendienprogramms of
fen. Die KünstlerInnen sollten sich le
diglich mit den lokalen Begebenheiten 
befassen und die AnwohnerInnen in 
die Projekte einbinden. Ab dem sechs
ten Jahrgang, der im Oktober 2021 
startet, werden KünstlerInnen aus 
Europa eingeladen, die zum Thema  
Migration arbeiten.

-
-
-

-

 

www.stiftung-berliner-leben.de/
fresh-a-i-r-3-stipendiatenaus 
stellung

– 

Mittlerweile abgereist: Der 

belgisch-italienische Künstler 

Sibomana war ein Stipendiat 

des zweiten Jahrgangs. 
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Zusammenhalt, 
jetzt!

Gemeinschaft Kiez
stuben sind in Zeiten 
der Pandemie wichtig. 
An ihnen zeigen sich 
jedoch die aktuellen 
Herausforderungen. 

- O
b Ausgangspunkt für Sport im 
Freien, Kulturveranstaltungen, 
Beratungsangebote oder ge

meinsames Mittagessen – Kiezstuben 
sind wichtige Nachbarschaftsräume. 
Ihr Betrieb läuft auch in Zeiten der 
Pandemie weiter – unter Einhaltung 
der Hygiene- und Abstandsregeln und 
den damit einhergehenden Personen
beschränkungen. Beratungsgespräche 
finden entweder telefonisch oder in 
Eins-zu-eins-Gesprächen statt. „Es sind 
vor allem Engagierte vor Ort, die das 
Programm stemmen: die Mieterbeiräte 
der Gewobag, Ehrenamtliche und pro
fessionelle Träger,“ sagt Nina Werdien,  
die bei der Gewobag die Kiezstuben 

-

-

-

koordiniert. Gerade jetzt möchten die  
Engagierten etwas für andere tun. Das 
Problem ist: Oft gehören sie selbst zur 
Risikogruppe, sodass sie auch für sich 
selbst eine verantwortungsvolle Ent
scheidung treffen müssen. „Es gibt ein 
eingeschränktes Angebot in den Kiez- 
stuben. Die Einhaltung der Regeln für 
die Gesundheit aller ist jetzt wichtig“, 
sagt Nina Werdien.  Sogar die Wieder
eröffnung der Kiezstube im Kraepelin
weg im Falkenhagener Feld und die 
Eröffnung der Kiezstube in  Mariendorf 
fanden in den letzten  Monaten in klei
nem Rahmen statt.

- 

-
-

-

Wie die Beziehungsarbeit auf Ab
stand aktuell aussieht, zeigt sich in ein

-
- 

zelnen Kiezstuben. Die Kiezstube am 
Mehringplatz gehört mit ihren fast 100 
Quadratmetern zu den größeren im 
Bestand der Gewobag. Im Rahmen der 
gesetzlichen Vorgaben wurde nach 
dem Lockdown bereits Mitte Mai der 
Betrieb wieder aufgenommen, wenn 
auch an die neue Situation angepasst: 
Die Sprechstunden werden telefo
nisch abgehalten. Für manche An
gebote wie das „Repair-Café“ müssen 
während der Pandemie vorab Einzel
termine vereinbart werden. 

-
-

-

Mittagessen zum Mitnehmen
Vor allem SeniorInnen nutzen das An
gebot der Kiezstuben zum Austausch 
und für Geselligkeit. Besonders beliebt 
ist das gemeinsame Mittagessen, das 
der ehrenamtlich engagierte Carsten 
Luck jeden Donnerstag am Mehring
platz kocht. „Viele ältere Menschen 
haben das während des Lockdowns 
vermisst. Das Essen gab es zum Mit
nehmen nach Hause“, sagt Franzis
ka Zeisig, die für die Kiezstube am 
Mehringplatz zuständig ist. Seit dem 
24. Juni darf wieder vor Ort gegessen
werden. Falls notwendig, wird das Mit
tagessen wieder to go angeboten.“

Die Räumlichkeiten der Kiezstube 
in Charlottenburg-Nord/Paul-Hertz-
Siedlung werden überwiegend vom 
Stadtteilzentrum und dem Mieterbei
rat genutzt. Die meisten Angebote 
haben auch hier im Juni wieder be
gonnen – natürlich mit neuen Regeln. 
Zu einigen Veranstaltungen müssen 
sich die BesucherInnen vorher anmel
den. Die meisten Aktionen laufen je
doch mit festen Gruppen. „Wir freuen 
uns, dass die Angebote und die Teil
nahme im Rahmen der Möglichkeiten 
genutzt werden. Der Bedarf ist weiter 
da“, sagt Kiezkoordinatorin Sarah Wal
ther-Young. 

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

Die Kiezstube am Spekteweg 
ist wie derum eine der kleinsten im 
 Gewobag-Bestand. Hier dürfen sich 
lediglich drei Personen zur gleichen 
Zeit aufhalten. Viele gemeinschaftli
che Aktivitäten werden daher nach 
draußen verlegt. Die Gruppe muslimi
scher Frauen trifft sich derzeit vor der 
Tür, ebenso die Demenzlotsengruppe. 
„Wir sind froh, dass wir unseren Kiez
stubenpaten Ingo Gust vor Ort haben, 
der zusammen mit seiner Kollegin 
Mandy Akgün von der Stadtteilarbeit 
Falkenhagener Feld die Angebote ko
ordiniert“, sagt Ina Ravens, Kiezkoor
dinatorin im Quartier Spektegrünzug. 
Herr Gust fokussiert sich auf das An
gebot für SeniorInnen. So begleitet er 
zum Beispiel die kostenlosen Sport
kurse der Wasserfreunde Spandau 04 
und der Gewobag auf der Wiese vor 
der Kiezstube. 

-

-

-

-
-

-

-

Auch im Hinblick auf eine belieb
te Vorweihnachtsaktion für die Kinder 
wird coronakonform umdisponiert. 
Früher haben die Kids – mit Zipfel
mützen und Zuckerkleber ausgestat
tet – in den Kiezstuben ihr eigenes 
Knusperhäuschen gestaltet. In diesem 
Jahr werden stattdessen einzeln ver
packte Holzbastelsets an die Kinder für 
zu Hause verteilt.

-

-
-

-

 

»Es gibt weiterhin ein

buntes, aber einge

schränk tes Angebot in

den Kiezstuben.«

  -

 

NINA WERDIEN, 

Gewobag MB

–

Dezember 2019: 

Kinder dekorieren 

Knusperhäuschen.

–

Zur Zeit ist es etwas ruhiger in der 

Kiezstube am Mehringplatz.

–

Gemeinschaft 

pflegen in der 

Kiezstube am 

Mehringplatz.

Hinweis

Die beschriebenen Aktivitäten 

sind Momentaufnahmen von Ende 

Oktober. Wie lange sie möglich 

sein werden, ist derzeit offen. Die 

Fotos sind aus den Jahren davor.

Kontakt und Informationen:

www.gewobag.de/fuer-mieter- 

und-mietinteressenten/service/

kiezstuben/

berlinerleben berlinerleben 
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Herr Tarras, Sie haben fast Ihr ganzes 
Berufsleben bei der Gewobag verbracht, in 
den unterschiedlichsten Positionen. Was 
bedeutet die Gewobag für Sie?
Die Firma ist und war mein Leben, sie hat mir 
den Takt und den Lebensrhythmus vorgege
ben. Ich war für die Mieter und die Mieterbei
räte immer erreichbar. Über die Jahre haben 
sich daraus auch Freundschaften entwickelt.

-
-

Sie werden bis Juni 2022 als Berater der 
Stiftung Berliner Leben tätig sein. Welche 
Projekte liegen Ihnen am Herzen?
Die Begleitung von Dr. Anne Schmedding 
und Dr. Hans-Michael Brey von der Stiftung 
Berliner Leben liegt mir am Herzen und die 
Entwicklung der Plattform „Stadtraum!Plus“. 
Dieser Begriff stammt übrigens von mir. Wir 
möchten einen positiven Beitrag für den in
dividuellen Werdegang von Kindern und 
Jugendlichen leisten. Ein Beispiel dafür ist 
der Boxclub Isygym, dessen Gründung ich 
begleiten durfte und dem ich mich immer 
noch verbunden fühle. Ein weiteres Beispiel 
ist das Projekt „Abenteuer Oper!“ mit der 
Komischen Oper Berlin als Partner. Hier tref

-

-

fen Generationen aufeinander und arbeiten 
zusammen. Am Herzen liegen mir auch das 
Residenzprogramm für Künstler aus Europa, 
das den europäischen Austausch fördert, 
sowie das URBAN NA TION Museum in der 
Bülowstraße.

Sie haben eng mit den MieterbeirätInnen 
zusammengearbeitet und waren Gast
geber bei sehr vielen Events. Warum 
war Ihnen die Nähe zu den MieterInnen 
immer wichtig?

-

Das gegenseitige Verstehen und der respekt
volle Umgang mit den Bürgern können die 
Quartiere zu einer lebenswerten und liebens
werten Heimat machen. Das Wir-Gefühl 
zählt! Irgendwie sind wir doch alle Mieter.

-

-

Welche persönlichen Pläne haben Sie? 
Ich werde nach Brandenburg aufs Land zie
hen. Irgendwann möchte ich einmal ein hal
bes Jahr in Portugal leben – oder in Gargnano 
am Gardasee. Dort will ich nicht nur Land und 
Leute kennenlernen, sondern auch die Spra
che lernen. Vor allem freue ich mich darauf, 
Zeit für meine Frau und mich zu haben.

-
-

-

 

Wolfram Tarras

ARBEITET SEIT 28 Jahren

in verschiedenen 

Führungspositionen im 

Gewobag-Konzern. 

Zuletzt verantwortete er 

als Geschäftsführer der 

Gewobag MB die Themen 

Quartiers entwicklung und

Modernisierungsberatung. 

Bis Juni 2022 wird er Pro

jekte der Stiftung Berliner 

Leben unterstützen.

 

 -

Frische Luft für 
warme Räume

B
ewusstes Heizen und Lüften kann 
den Energieverbrauch senken.
Doch worauf sollte man ach ten? 

Wohlfühltemperaturen
In seiner eigenen Wohnung sollte kein 
Mensch frieren. Dennoch ist es sinn
voll, manche Räume etwas kühler 
zu lassen. So liegt die Wohlfühltem
peratur in Wohnbereichen zwischen 
20 und 22 Grad. In der Küche und im 
Flur reichen dagegen 18 Grad, die ide
ale Schlaftemperatur liegt zwischen 
16 und 18 Grad. Nur in den Bädern 
und im Kinderzimmer sollte es etwas 
wärmer sein – mit 22 bis 23 Grad. Die 
Türen zwischen den beheizten und den 
wenig oder unbeheizten Räumen soll
ten geschlossen bleiben.

-

-

-

-

Kühle Räume in der Nacht
Die meisten Heizungen sind mittler
weile mit mo dernen Thermostaten aus
gestattet. Wer hier die Stufe 3 einstellt, 
hat etwa eine Zimmertemperatur von 
20 Grad. Unter 16 Grad sollte die Tem
peratur allerdings nie sinken, weil es 
dann zu lange dauert, die Räume wied
er aufzuheizen. Daher sollte man die 
Heizung nie ganz runter drehen. Eine 
leichte Reduzierung der Raumtemper
atur um ein bis zwei Grad bei längerer 
Abwesenheit oder auch nachts macht 
dennoch Sinn.

-
-

-

-

-

Heizkörper frei halten
Damit die Thermostate funktionie ren 
und die warme Luft auch im Raum 

ankommt, sollten die Heizkörper nicht 
verdeckt sein. Stehen Möbel zu dicht 
vor Heizflächen, bilden sich dahinter 
warme Zonen, die Wärme dringt je
doch nicht in den Raum hinein. Auch 
durch Vorhänge oder Kleidungsstücke 
sollte die Heizung nicht abgedeckt 
werden.

-

Dreimal am Tag: Fenster auf!
Regelmäßiges Lüften gehört zur Heiz
saison dazu. Denn dadurch wird die 
Feuchtigkeit in der Wohnung verrin
gert, was gegen Schimmel schützt und 
die Luft verbessert. Hätten Sie gewusst, 
dass die Menschen in einem Vier-Perso
nen-Haushalt durch  Atmen,  Duschen, 
Kochen und Waschen täglich rund
zwölf Liter Feuchtigkeit an die Luft ab
geben? Am effektivsten ist sogenanntes 
Stoßlüften. Das bedeutet mehrmals
täglich mit komplett offenem Fenster 
etwa fünf Minuten kräftig durchlüften. 
Wer Wäsche in der Wohnung trocknet, 
muss entsprechend häufiger das Fen
ster aufmachen: Feuchte Luft führt zu 
Schimmelbildung. Da die Heizkörper 
meist unter dem Fenster liegen und 
kalte Luft nach unten fällt, zieht ein 
kalter Luftzug zum Thermostat. Das 
kann dazu führen, dass es sich kom
plett öffnet. Stellen Sie das Thermostat 
beim Lüften daher besser ab, damit die 
Wärme nicht im wahrsten Sinne des 
Wortes aus dem Fenster gejagt wird. Bei 
Minusgraden reichen fünf bis zehn  Mi
nuten völlig aus, um die Luft im Raum 
einmal komplett auszutauschen. 

-

-

-

 
-

 

-

-

-

  AN WEN WENDE ICH MICH?

Wasserschaden, Heizungsausfall: 

Reparatur-Service / Notdienst

Fon: 0800 4708-200 (kostenfrei)

Fragen zum Mietvertrag:

Service-Center

Fon: 0800 4708-800 (kostenfrei)

E-Mail: service@gewobag.de

Formulare für MieterInnen:

Gewobag Service-App 

Download in den App-Stores

Schon gewusst?

   SCHUTZ FÜRS KLIMA –

Rund 70 Prozent des Energiever

brauchs im Bereich Wohnen fällt 

auf das Heizen zurück. Der Anteil 

des CO2-Ausstoßes für diesen 

Bereich liegt bei knapp 60 Prozent. 

Sinnvolles Heizen schützt aber 

auch das Klima. Die Gewobag 

reduziert beispielsweise zwischen 

23 und 5 Uhr die Vorlauftemperatur 

der Heizanlagen. Das verringert die 

Heizleistung nur leicht, leistet aber 

einen Beitrag zum Klimaschutz und 

hilft, die Betriebskosten zu senken. 

-

  L ÜFTEN IN DER PANDEMIE –

Coronaviren werden durch 

Aerosole übertragen, feinste 

Tröpfchen in der Luft, die durch 

Sprechen oder Husten ausgestoßen 

werden. Diese verteilen sich im 

ganzen Raum. Lüften kann die 

Aerosole deutlich reduzieren. Je 

mehr Menschen sich im Raum 

aufhalten, desto häufiger muss 

gelüftet werden. Besonders effektiv 

ist das Querlüften, das bei 

Durchzug entsteht. 

Raumklima Heizen und regelmäßiges Lüften 
helfen gegen Feuchte und Schimmel. Außerdem 
sparen Sie mit der richtigen Heizmethode bares Geld.

 für  für 

nspiel
Gewin

te 28 
auf Sei

Wolfram Tarras, 
Geschäftsführer der 
Gewobag MB, legt seine 
Tätigkeit zum Ende des 
Jahres nieder. 

Das Wir-
Gefühl zählt

 INTERVIEW 
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Ideen für 
Weihnachten

WEIHNACHTSPOST AN DIE LEINE HÄNGEN 

Liebevolle Weihnachtsgrüße als Deko. So sind 
Freunde und Verwandte nah, obwohl sie nicht 
da sind. Tipp: Rechtzeitig Karten losschicken.

SCHNEEFLOCKEN STRICKEN 

Weihnachtsdeko selber machen, zum Beispiel 
Schneeflocken häkeln. Gleichzeitig auch eine 
tolle Geschenkidee für Familie und Freunde. 

VERWANDTSCHAFT PER SKYPE TREFFEN 

Andere Zeiten, andere Möglichkeiten. Je nach 
technischer Ausrüstung die Lieben zum 
Geschenkeauspacken ins Wohnzimmer holen.  

TRADITIONELLE LEBKUCHEN BACKEN 

Alte Rezepte neu entdecken: Lebkuchen 
mit Nuss- statt Weizenmehl und traditioneller 
Lebkuchenglocke backen. Ohne Gluten.

„THE CROWN“ STREAMEN 

Jetzt schon eine Serie aussuchen. Die neue 
Staffel „The Crown“ über die Geschichte der 
englischen Monarchie ist gerade angelaufen.  

FESTTAGSGANS KOCHEN 

Manche Klassiker müssen einfach sein. Die 
Weihnachtsgans und Vanillekipferl im Ofen 
gehören für viele zum Fest dazu. 

Mit oder ohne Kontakt Wir zeigen, wie man 
die besinnliche Zeit vor und nach den Feiertagen 
schön und besonders gestalten kann. 

Illustration Karo Rigaud

berlinerleben berlinerleben 
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Gewinnen Sie!

Stricken liegt derzeit voll im Trend. In 

unserem Rätsel (S. 23) können Sie ein 

Strickpaket im Wert von 100 Euro 

gewinnen. Es enthält alles, was Sie für 

ein gelungenes Strickwerk benötigen. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß!

Schöner

wohnen

TIPPS v

Redaktion  
on der 

FLASCHENLAMPEN So gehen 

gerade Schnitte: Wickeln Sie 

einen in Aceton getränkten 

Faden dort, wo sie brechen soll. 

Zünden Sie den Faden – am 

besten draußen – an und lassen 

ihn brennen. Nun legen Sie die 

Flasche in eiskaltes Wasser. 

Hören Sie ein Knacken? Die 

Flasche bricht an der richtigen 

Stelle (links). Aus alten Kisten 

werden Sitzmöbel (unten). 

Buchtipp

WOHNIDEEN Mit 

Eins-zu-eins-Anleitun

gen zum Nachbauen.  

Sonia Lucano, Frédéric 

Lucano: „Upcycling. 

Schöne Projekte für die 

Wohnung“. Christian 

Verlag, 20 Euro. 

-

K
onservendosen, Tetrapacks, alte 
Laken, Europaletten oder Holz
kisten – manche Dinge sind so 

alltäglich, dass man sie für völlig wert
los halten möchte. Man findet sol
che Stücke auf Flohmärkten, an der 
Straßenecke oder im Müllcontainer. 
Doch Altes ist noch lange kein Schrott, 
nur weil man es in dieser Form nicht 
mehr gebrauchen kann. Upcycling – 
so nennt man das, wenn man aus al
ten Gegenständen etwas völlig Neu
es schafft. Das schont den Geldbeutel 
und ist nachhaltig. Mit diesen kreati
ven Ideen bringen Sie eine ganz per
sönliche Note in Ihre Wohnung.

-

-
-

-
-

-
-

 
 . 

Upcycling Mit Kreativität und Geschick 
lassen sich Trödel und andere Fundstücke 
aufhübschen. Machen Sie mit!

Aus Alt 
mach Neu

AMPELVASEN Sammeln Sie Gläser 

aller Variationen! Je unterschiedlicher, 

desto interessanter das Ergebnis. Mit 

etwas Fantasie zu Vasen oder 

Leuchten umarbeiten. Macramé liegt 

im Trend. Diese hängenden, mit 

Pflanzen bestückten Gläser bewegen 

sich im Luftzug und sind immer ein 

Hingucker. 

ALTE MÖBEL lassen 

sich relativ einfach 

mit vielseitig 

anwendbarer 

Kreide-Farbe (Chalk 

Paint) und Schleif

techniken zu einem 

attraktiven Möbel

stück aufwerten. 

-

-

 Gewinnspiel

 auf Seite 23 

WEIHNACHTSKALENDER Oft 

bleiben Geschenkpapierreste 

übrig, die zu klein sind, um darin 

ein Geschenk einzuwickeln. Aber 

für die Tütchen am Weihnachts

kalender reichen sie völlig aus. 

Der Ring besteht aus einem gold 

lackierten, hölzernen Gymnastik

reifen (oben). Aus Tapetenresten 

oder Fotokarton lassen sich große 

Weihnachtssterne falten (links).

-

-
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AUSFLUG Im Winter sind die 
Wiesen an der Briese noch sump
figer und der Mischwald aus Kief
ern, Eichen und Birken ist noch 
verwunschener als im Sommer. 
Wer am Ufer der Briese entlang
spaziert, der möchte die Kamera 
gar nicht mehr aus der Hand 
legen. Das aus dem Wandlitzer 
See entspringende Flüsschen 

-
-

-

fließt bei Birkenwerder in die Havel. 
Ein zauberhafter Wanderweg, der 
ab der Waldschule Briesetal auch 
als kleinerer Rundweg gegangen 
werden kann. 

Strecke: 14 km
Dauer: 4–5 Stunden
Start: Bahnhof Zühlsdorf
Ziel: S-Bahnhof Birkenwerder

ONLINE-KOCHKURS RESTLOS 
GLÜCKLICH e. V. heißt der Verein, 
der sich dafür einsetzt, dass die 
 Menschen ihr Essen wieder mehr 
wertschätzen: Die Mitglieder 
„retten” abgelaufene Lebensmit
tel. Das heißt, sie holen sie vom 
Supermarkt ab, bevor sie wegge
worfen werden – und spenden 
sie. Vor allem folgt der Verein 
einem Bildungsauftrag: In Live-
Workshops, die als Gruppenver
anstaltungen per Zoom stattfin
den, lernen die TeilnehmerInnen 
klimafreundliche Alternativen zu 

-

-

-
-

Mit der Online-Omi 
durch die Pandemie 

BUCHTIPP Wie man in
dieser verrückten Zeit seinen
Humor behält, zeigt die Autorin Renate 
Bergmann. Kein Rentnerverein? Kein 
Chorsingen? „Dann bleiben wir eben 
zu Hause” heißt der 13. Band über die
82-jährige Online-Omi, die den Zweiten
Weltkrieg und vier Ehemänner überlebt 
hat. Jetzt hält sie über „Skeip” Kontakt 
zu Freunden und Familie – und nimmt 
sich für jeden Tag etwas Schönes vor. 

Renate Bergmann: „Dann bleiben wir 
eben zu Hause! Mit der Online-Omi 
durch die Krise“, Ullstein Verlag, 
80 Seiten, 8 Euro.

Mach dich fit – auf Berliner 
Trimmpfaden

UMSONST UND DRAUSSEN Vor 
mehr als 40 Jahren wurde die Trimm-
dich-Idee geboren. Bewegung an der 
frischen Luft ist nicht nur gesund, sie 
macht auch Spaß. In Zeiten von Corona 
gilt das mehr denn je. Unter den Na
men Outdoor-Freizeitpark oder Fitness
park sind Parcours entstanden, welche 
die tägliche Joggingrunde  interessanter 
machen. Der Trimm-dich-Pfad ist 
zurück – im neuen Gewand und mit 
neuen Geräten und den Klassikern wie 
Reck, Barren und Bauchbank.

-
-

  

Informationen und Standorte in Berlin:
www.trimm-dich-pfad.com

 Top-

Tipp

Nachhaltig kochen 
ohne Abfälle

Klassikern wie der Weihnachts
gans kennen. Zudem lernen sie, 
beim Kochen alles zu verwerten 
und Abfälle zu vermeiden. 

-

  

Informationen und Termine unter:
www.restlos-gluecklich.berlin

Wanderung durch das Briesetal

T
Erlebnis-

ipps

F
rische Luft ist super, Bewegung 
auch. Aber Wandern? Wie lang
weilig! Jogging? Viel zu anstren

gend. Schon mal von „Geocaching“ 
gehört? So heißt die neue V ariante 
der Schnitzeljagd. Und die liegt voll 
im Trend: Alleine in Deutschland sind 
knapp 350.000 „Caches“ versteckt. 
Weltweit begeben sich inzwischen 
mehr als sechs Millionen Fans mit 
GPS-Gerät, Landkarte und Kompass 
auf Schatzsuche. 

-
-

Die Koordinaten sind im Internet
Beim Geocaching geht es darum, ein 
verstecktes Döschen aufzuspüren. Da
rin befinden sich ein „Logbuch“ und 
ein kleines Geschenk. Die Angaben, 
also die Koordinaten, die euch zum 
Versteck führen, findet ihr in einer öf
fentlich zugänglichen Datenbank im 
Internet. Um den Koordinaten zuver
lässig folgen zu können, benötigt ihr 
ein GPS-Gerät oder ein Handy, auf das 
ihr eine entsprechende App geladen 
habt. Wenn ihr den Cache gefunden 
habt, dokumentiert ihr das im Log
buch. Das Präsent darf man als An

-

-

-

-
-

denken mitnehmen. Dass ihr für eure 
NachfolgerInnen einen neuen Gegen
stand in die Dose legt, ist Ehrensache. 
Das kann ein Schlüsselanhänger sein, 
eine besonders hübsche Murmel oder 
ein Stift – was auch immer in die Dose 
hineinpasst. Anschließend versteckt 
ihr den Schatz an derselben Stelle, wo 
ihr ihn zuvor gefunden habt. 

-

Fortgeschrittene machen sich auf 
die Suche nach sogenannten Mul
ti-Caches: Die Koordinaten führen 
hier nur zur ersten Station, wo man 
Hinweise auf die nächste findet – und 
so weiter. Bis ihr an der finalen Stati
on ankommt, um dort endlich euren 
Schatz zu heben. Die Schwierigkeit 
besteht darin, wirklich alle Stationen 
aufzuspüren. Bleibt auch nur eine 
einzige unentdeckt, gibt es am Ende 
auch keinen Schatz! 

-

-

www.opencaching.de

Tipp: Ihr müsst kein GPS-Gerät 

besitzen. Im Büro der BUNDjugend 

Berlin (Erich-Weinert-Str. 82, 

Prenzlauer Berg) kann man sich eines 

gegen eine Kaution ausleihen.

 
 für

Action  

Jugendliche
 

 

Geocaching Bei der Schnitzeljagd mit GPS gilt es,  
Schätze zu finden. In der Natur oder in der Stadt.  

Glossar

  CACHE 
Der Begriff kommt aus dem 

Englischen und bezeichnet ein 

Versteck, ein geheimes Lager. 

  O WNER

Das ist die Person, die einen 

Cache versteckt hat. Alle 

paar Wochen sollte man 

schauen, ob der Cache 

noch immer in einem 

guten Zustand ist.

  MUGG EL

Es soll sie tatsächlich 

geben: Das sind Men

schen, die mit Geocaching 

nichts am Hut haben. 

- Gewinnspiel

 auf Seite 23 

 Gewinnspiel

 auf Seite 23 

Geocaching: Manche 
Schätze sind nur 
schwer zu finden.  

turuf d Achte a ie Na  

 und pass auf, wohin 

 du trittst, wenn du auf 

 Schatzsuche gehst. 

te
 Wasserfest soll  

 ein Cache unbedingt 

 sein, damit der Schatz 

 trocken bleibt. 
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Umwickele die Klorollen 

nun mit der weißen Tonpapier

pappe. Ganz zum Schluss klebst 

du die schwarzen Pompoms auf 

die Rolle. Fertig ist dein 

Schneemann.

-

KLEBENKLEBENKLEBENFür die Schneemänner brauchst 

du leere Klopapierrollen, Tonkar

ton in Weiß, Braun und Orange, 

Bleistifte, schwarzen Fineliner, 

schwarze Pompons und 

Klebstoff.

-
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Mitmachen und gewinnen 
Rätsel

Nachhaltig kochen: mit dem 

Live-Online-Kurs des Vereins 

Restlos Glücklich e.V.

Das Buch „Upcycling“ von Sonia Lucano 

(Christian Verlag) zeigt Ihnen, was man 

aus altem Plunder alles zaubern kann. 

Einen Wertgutschein über 

100 Euro von Wollen-Berlin mit 

Nadeln und Garn.

Kuschelig-schöne Socken 

halten die Füße warm und 

machen einfach gute Laune.  

Lösung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 121 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
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erfahrener
Schiffer,
Matrose

Warum haben wir jetzt 
Winter?

Kinder fragen

21. Juni ist die Sonne sogar 152 Millionen Ki
lometer weit von uns weg. Außerdem haben 
wir nicht überall auf der Erde zur gleichen 
Zeit Winter. In Australien, das auf der Süd
halbkugel am anderen Ende der Erde liegt, 
gehen die Kinder an Weihnachten übrigens 
zum Baden an den Strand. 

-

-

Die schräge Rotation der Erde sorgt dafür, 
dass sie beim jährlichen Lauf ihre Ausrichtung 
zur Sonne beibehält. Im Lauf des Jahres neigt 
sich mal die Nordhalbkugel mehr zur Sonne 
und mal die Südhalbkugel. Zum Sommeran
fang ist die Neigung zur Sonne am größten, 
daher wird dieser Tag auch Sommersonnen
wende genannt. Im Winter, am 21. Dezember, 
ist es genau anders herum. Dann be
findet sich die nördliche Halbkugel 
am weitesten von der Sonne 
entfernt – und es ist bei uns 
Winter.

-

-

-

 

B
ald ist Weihnachten. Allzu gerne wür
den wir Schlitten fahren, wie der 
Weihnachtsmann. Ob‘s schneit? Wir 

möchten einen Schneemann bauen und 
Schlittschuh laufen. Zu Weihnachten haben 
wir Winter – auch wenn der Schnee mal wie
der ausfällt. Aber warum ist das eigentlich so? 

-

-

Wir haben Jahreszeiten, weil sich die Erde 
innerhalb eines Jahres einmal um die Son
ne bewegt. Sie bewegt sich jedoch nicht in 
einem gleichmäßigen Kreis, sondern bildet 
eine Ellipse. Das ist ein flacher, ovaler Kreis. 
Nun könnte man glauben, dass wir genau 
dann Winter haben, wenn sich die Erde be
sonders weit von der Sonne entfernt befin

det. Das ist nicht so. Kurz nach 
Weihnachten sind wir „nur“ 

147 Millionen Kilometer 
von der Sonne entfernt. 
Zur Sonnenwende am 

-

-
-

MALEN

Es geht ganz einfach: Male lus

tiger Gesichter auf den weißen 

Tonkarton. Aus dem orangenen 

Karton schneidest du die Nase 

aus, aus dem braunen die Haare. 

Schneide den weißen Karton auf 

das Format der Klorolle 

zurecht.  

-

Für die Schneemänner brauchst Für die Schneemänner brauchst 

du leere Klopapierrollen, Tonkar-du leere Klopapierrollen, Tonkar-

ton in Weiß, Braun und Orange, ton in Weiß, Braun und Orange, 

SCHNEEMANN 

Selbst gemacht

Preis
 3. – 5. 

 Kuschelsocken 
   Restlos Glücklich  

 Gutschein  

 1. Preis

 ein Strickpaket 

Preis 
 6. – 10. 

 Kochkurs 

3

Es geht ganz einfach: Male lus-Es geht ganz einfach: Male lus-

2

1

Herzlichen 
Glückwunsch!

Das Lösungswort des Rätsels 

in der Ausgabe 3/2020 lautete 

„ERNTEDANKFEST“. Die Gewinner 

wurden schriftlich benachrichtigt.

Teilnahmebedingungen: 
Teilnahmeberechtigt sind alle Gewobag-

MieterInnen ab 18 Jahren. Die Gewobag 

schließt jede Haftung für Ver anstaltungen 

und Coupon angebote aus. Für Letztere 

sind die Firmen und Veranstalter selbst 

verantwortlich und haftbar. An der Ver

losung neh men ausschließlich Zusen

dungen mit dem richtigen Lösungswort 

teil. Einsender müssen ihren vollständigen 

Namen und ihre vollständige Postadresse 

angeben.  Jeder Einsender wird nur einmal 

in der Verlosung berücksichtigt. Persönliche 

Daten aus der Beteiligung an Preisrätseln 

oder Aktionen werden von der Gewobag 

nicht gespeichert oder an Dritte weiter-

 gegeben. Werden mehr richtige Lösungen 

eingesandt, als Preise zur Verfügung 

stehen, entscheidet das Los. 

Die  Gewinnspielteilnahme von Mitar beitern 

der  Gewobag und ihrer Tochtergesellschaf

ten sowie deren Angehörigen ist ausge -

schlossen. Eine Bargeldumwandlung von 

Gewinnen und der Rechtsweg sind 

ebenfalls ausge schlos sen. Alle Gewinner 

werden schriftlich benachrichtigt. Die 

Gewinne werden per Post zugesandt. Für 

Termine wird keine Gewähr über nommen.

 

-

-

-

 2. Preis

 „Upcycling“ 

berlinerleben 

23

berlinerleben 

FO
T

O
S:

 g
u

is
ka

rd
 s

tu
d

io
 (

4
);

 I
LL

U
ST

R
A

T
IO

N
: 

R
au

fe
ld

 M
e

d
ie

n
 / 

M
ar

ti
n

 R
ü

m
m

e
le

FO
T

O
S:

P
e

ti
te

 K
n

it
, A

d
o

b
e

 S
to

ck
 S

o
n

ia
 L

u
ca

n
o

UNTERHALTUNG22 

mailto:gewinn@gewobag.de
mailto:service@gewobag.de
http://www.gewobag.de
mailto:a.grubert@gewobag.de
mailto:s.mager@gewobag.de
http://www.raufeld.de


Die Service-App der Gewobag entwickelt sich 

stets weiter. Neue Funktionen machen den 

Kontakt zur Gewobag noch einfacher: 

Die „Nachrichtenzentrale“ zeigt Ihnen den 

aktuellen Bearbeitungsstand Ihrer Anliegen an. 

Haben Sie Rückfragen zum Stand eines 

Anliegens? Die werden nun einfach und direkt 

im Chat beantwortet. Bei Schadensmeldungen 
können Sie die Schäden innerhalb Ihrer Woh

nung im Grundriss markieren. Sie haben die 

Möglichkeit, bei Anträgen auf Untervermietung 

oder Ihrem SEPA-Mandat digital in der Service-

App zu unterschreiben. Das sind nur einige der 

neuen Funktionen. Erfahren Sie mehr!

-

 

   Service-App  

 Viele neue Funktionen
für MieterInnen  

  
 

Appstore

Die Service-App ist 
in allen App-Stores 

erhältlich.

Apple-Store

Google-Store
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Melden Sie sich für unseren Newsletter 
an, dann werden Sie nichts verpassen! 
www.gewobag.de/newsletteranmeldung 

http://www.gewobag.de/newsletteranmeldung
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